
RICHTLINIE 2006/65/EG DER KOMMISSION

vom 19. Juli 2006

zur Änderung der Richtlinie 76/768/EWG des Rates über kosmetische Mittel zwecks Anpassung der
Anhänge II und III an den technischen Fortschritt

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 76/768/EWG des Rates vom 27. Juli
1976 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaa-
ten über kosmetische Mittel (1), insbesondere auf Artikel 8 Ab-
satz 2,

nach Anhörung des Wissenschaftlichen Ausschusses „Kosmeti-
sche Mittel und für den Verbraucher bestimmte Non-Food-Er-
zeugnisse“,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Im Anschluss an die Veröffentlichung einer wissenschaft-
lichen Studie über die Anwendung von permanenten
Haarfärbemitteln und das Auftreten von Blasenkrebs
(„Use of permanent hair dyes and bladder cancer risk“)
kam der Wissenschaftliche Ausschuss „Kosmetische Mittel
und für den Verbraucher bestimmte Non-Food-Erzeug-
nisse“ (SCCNFP) zu dem Ergebnis, dass die möglichen
Risiken Anlass zur Besorgnis geben. Er empfahl der Kom-
mission, weitere Maßnahmen zu ergreifen, um die Ver-
wendung von chemischen Haarfärbemitteln zu kontrol-
lieren.

(2) Der SCCNFP empfahl des Weiteren eine umfassende Si-
cherheitsbewertungsstrategie bei Haarfärbemitteln samt
Vorschriften für die Prüfung der kosmetischen Inhalts-
stoffe von Haarfärbemitteln auf ihre mögliche Genotoxi-
zität/Mutagenität.

(3) Aufgrund der Stellungnahmen des SCCNFP vereinbarte
die Kommission zusammen mit den Mitgliedstaaten
und Interessenträgern eine Gesamtstrategie zur Regelung
von Haarfärbemitteln, der zufolge die Industrie ihre wis-
senschaftlichen Daten über Haarfärbemittel zur Bewer-
tung durch den SCCNFP vorlegen muss.

(4) Als erster Schritt zur Umsetzung der Strategie wurde
entschieden, die permanenten Haarfärbestoffe vorrangig
zu behandeln, an deren Verwendung in Haarfärbemitteln
im Laufe der öffentlichen Konsultation niemand aus-
drücklich Interesse gezeigt hatte. Diese Stoffe sollten da-
her verboten werden.

(5) Laut Stellungnahme des SCCNFP stellen bestimmte Azo-
farbstoffe eine Gesundheitsgefahr für den Verbraucher
dar. Aus diesem Grund wurden sie aus der Positivliste
in Anhang IV der Richtlinie 76/768/EWG gestrichen, in
der jene Farbstoffe aufgeführt sind, die in kosmetischen
Mitteln enthalten sein dürfen. Aus demselben Grund
sollte auch ihre Verwendung in Haarfärbemitteln verbo-
ten werden.

(6) Für die in Anhang III Teil 2 der Richtlinie 76/768/EWG
aufgeführten Haarfärbestoffe, die vorläufig zugelassen
sind, sollte die vorläufige Zulassungsdauer verlängert wer-
den.

(7) Die Anhänge II und III der Richtlinie 76/768/EWG soll-
ten daher entsprechend geändert werden.

(8) Die Maßnahmen dieser Richtlinie stehen im Einklang mit
der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für kosme-
tische Mittel —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anhänge II und III der Richtlinie 76/768/EWG werden ge-
mäß dem Anhang der vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen Maßnahmen, da-
mit ab dem 1. Dezember 2006 weder Hersteller noch Impor-
teure, die in der Gemeinschaft niedergelassen sind, kosmetische
Mittel in Verkehr bringen, verkaufen oder dem Endverbraucher
zur Verfügung stellen, die dieser Richtlinie nicht entsprechen.
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(1) ABl. L 262 vom 27.9.1976, S. 169. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2005/80/EG der Kommission (ABl. L 303 vom
22.11.2005, S. 32).



Artikel 3

(1) Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften in Kraft, um dieser Richtlinie spätestens
bis 1. September 2006 nachzukommen. Sie teilen der Kommis-
sion unverzüglich den Wortlaut dieser Vorschriften mit und
fügen eine Entsprechungstabelle dieser Vorschriften und der
vorliegenden Richtlinie bei.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
legen die Einzelheiten der Bezugnahme fest.

(2) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission den
Wortlaut der wichtigsten innerstaatlichen Vorschriften, die sie
auf dem Gebiet der Richtlinie erlassen.

Artikel 4

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Artikel 5

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 19. Juli 2006

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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ANHANG

Die Richtlinie 76/768/EWG wird wie folgt geändert:

1. In Anhang II werden folgende laufende Nummern 1212—1233 angefügt.

Laufende Nummer Chemische Bezeichnung CAS-Nr.

„1212 6-Methoxypyridin-2,3-diamindihydrochlorid bei Verwendung als
Stoff in Haarfärbemitteln

94166-62-8

1213 Naphthalin-2,3-diol bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemitteln 92-44-4

1214 1,2,4-Benzoltriamin, N-Phenyl bei Verwendung als Stoff in Haarfär-
bemitteln

136-17-4

1215 Pyridin, 3,5-Diamino-2,6-bis(2-Hydroxyethoxy)-, Dihydrochlorid, bei
Verwendung als Stoff in Haarfärbemitteln

117907-42-3

1216 Phenol, 4-Amino-2-Methoxymethyl-, Hydrochlorid, bei Verwendung
als Stoff in Haarfärbemitteln

29785-47-5

1217 1H-Pyrazol, 4,5-Diamino-1-Methyl, Dihydrochlorid, bei Verwendung
als Stoff in Haarfärbemitteln

20055-01-0

1218 1H-Pyrazol-4,5-diamin, 1-[(4-Chlorophenyl)methyl]-Sulfat (2:1) bei
Verwendung als Stoff in Haarfärbemitteln

163183-00-4

1219 2-Amino-4-chlorphenol bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemit-
teln

95-85-2

1220 4-Hydroxyindol bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemitteln 2380-94-1

1221 1,4-Benzoldiamin, 2-Methoxy-5-methyl-, Dihydrochlorid bei Verwen-
dung als Stoff in Haarfärbemitteln

56496-88-9

1222 Phenol, 5-Amino-4-fluoro-2-methyl-, Sulfat (2:1) (Salz) bei Verwen-
dung als Stoff in Haarfärbemitteln

163183-01-5

1223 3-Diethylaminophenol bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemitteln 91-68-9

1224 2,6-Pyridindiamin, N,N-Dimethyl-, Mono- (oder Di-) Hydrochlorid
bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemitteln

1225 N-Cyclopentyl-m-Aminophenol bei Verwendung als Stoff in Haarfär-
bemitteln

104903-49-3

1226 N-(2-Methoxyethyl)benzol-1,4-diamindihydrochlorid bei Verwendung
als Stoff in Haarfärbemitteln

72584-59-9

1227 1,3-Benzoldiamin, 4-Ethoxy-6-methyl und seine Salze bei Verwen-
dung als Stoff in Haarfärbemitteln

113715-25-6

1228 Naphthalin-2,3-diol bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemitteln 575-38-2

1229 3,4-Diaminobenzoesäure bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemit-
teln

619-05-6
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Laufende Nummer Chemische Bezeichnung CAS-Nr.

1230 Phenol, 2-Aminomethyl-4-Amino-, Dihydrochlorid bei Verwendung
als Stoff in Haarfärbemitteln

79352-72-0

1231 Solvent Red 1 (CI 12150) bei Verwendung als Stoff in Haarfärbemit-
teln

1229-55-6

1232 Acid Orange 24 (CI 20170) bei Verwendung als Stoff in Haarfärbe-
mitteln

1320-07-6

1233 Acid Orange 73 (CI 27290) bei Verwendung als Stoff in Haarfärbe-
mitteln

5413-75-2“

2. Anhang III Teil 2 Spalte g wird wie folgt geändert:

a) Die Einträge für die laufenden Nummern 17, 23, 40 und 42 werden gestrichen.

b) Für die laufenden Nummern 1, 2, 8, 13, 15, 30, 34, 41, 43, 45, 46, 51, 52, 53, 54, 57, 59 und 60 wird das
Datum „31.8.2006“ durch „31.12.2007“ ersetzt.

c) Für die laufenden Nummern 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 14, 16, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 31, 32,
33, 35, 36, 37, 38, 39, 44, 47, 48, 49, 50, 55, 56 und 58 wird das Datum „31.12.2006“ durch „31.12.2007“
ersetzt.
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